rs 


we 


. 


A 
Nachdem Se. k. k. Majeſtät ſchon 
unter dem 26. April des verfloſſenen 
Jab res, Ihten wirklichen Kämmerer 
und vormaligen Reich shofrath, Karl 
Grafen und Herrn zu Fümian, zu 
Ihrem wirklichen geheimen Rath zu 
ernennen geruhet harten, fo legte der⸗ 
felbe den 16. Januar d. J. den ge⸗ 
heimen Raths⸗Eid in die Haͤnde Sr. 
k. k. Majeſtät ab. : 
Se. k. k. apoſt. Majeftät haben 
mittelſt eines Oekrets Allerhöchſtihres 
Oberſtkämmerers, Grafen von Wrbna, 
dem geweſenen Vizedirektor der k. k. 
Hoftheater, Freyherrn von Braun, 


zu erkennen gegeben. 


Freytag den 30. Jaͤnner. 1807. 
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ſowohl über fein Benehmen überhaupt, 
als daß derſelbe durch die ganze Zeit, 
in welcher er dieſe Vizedirekzion fühe⸗ 
te,, unter dem ſaͤmmtlichen Thrater⸗ 
perſonale unausgeſetzt Ruhe, De 
nung und Sittlichkeit zu erhalten, mit 
lobenswürdigem Eifer bemüht gewe⸗ 
fen feg;; die allechbchſte Zufriedenheit 
Große hervorſtechende Beiſpiele un⸗ 
erſchütterlicher Treue und Anhäuglich⸗ 
keit an Monarchen und Vaterland, 
ſind der Unſterblichkeit werth, und 
verdienen in den Annalen der Ges 
ſchichte aufbehalten zu werden. — 
Unter dieſe Zahl gehört auch jenes, 
welches die kürzlich aus nn zu⸗ 
ruck⸗ 


7 


® 


is nach Det 
etzt waren. — es. 


Offizieren ganz abgeſonderte⸗ 
mitten durch die mei An⸗ 
lockungen fremder Staa 
Mangel, dem den 
cherley Drangſalen 


ud m 


reichiſchen Monarchie erreichen konn⸗ 
ten — ungeachtet ihr Marſch drey⸗ 
mal unterbrochen, 
ſende, die ſchon in Straßburg, in 


angekommen. waren, theils wieder in 


das Innere von Frankreich, theils 


gegen Nucl Rhein zurückkehren, und 
daſelbſt einige Monate in der unge⸗ 
wiſſen Erwartung ihres Schickſals 
verweilen mußten, dennoch von 36,930 
Mann — 36,000 auf öſterreichiſchem 
Boden wirklich anlangten, und bei 
Betretung der vaterländiſchen Erde 
durch lauten Jubel verkündeten: daß 
das Band, welches Oeſterreichs Sze⸗ 
pter um ſo verſchiedenartige Völker 
windet, mit vorzüglicher unauflös⸗ 
barer Kraft auch ſeine Krieger, ja 
ſelbſt die ſich ihm widmenden Semi 
den umſchlingee 
Verfloſſene Woche fi nd Ihre kön. 
Hoheit Maria Beatrix, Wittwe des 
Kurfürſten von Bayern und Tochter 


* 


igeachtet fie auf einer von ihreu⸗ 
Route 


teu, oft dem] dukten wird ee mittelſt Ani 
1 2 ger ET 2 So brachte 

reis gegeben, 

nur mühſam die Gränzen der öſter⸗ 


und mehrere tau⸗ 


dem Würtembergiſchen und in Bayern 


0 lich N er e 
ſliſchen Böͤlhſch ter, Gin v. 
Na Gen, Und bei dem pre uff ſchen 
W von Finkenſtein, an. 
Drieſt den 24, Dez. i 
eke Handlung mit Kolonialpro⸗ 


das dänische Schiff 


Nimrod eine Labung von 263 Kiffen 


Zucker, 600 Stück Häuten, 12 Ki⸗ 
ſten Indigo, 10 Säcke Kaffee und 
25 Ballen Pfeffer mit, und am 21. 
darauf brachte das 5 Schiff, der 


Eat er Sac e 
M. Cochenille Cacao 
146 Kiſten bee in ee 


Pfeffer. Dieſer Zufabr ungeachtet, 
will doch nichts wohlfeiler wer 
woran der Wechſtlkats⸗ allein Sch. 
iſt. „ a) ragt 
5 Kriegs nachrichten. 675 
Im Heſſiſchen iſt die Nube eini⸗ 
germaßen wieder hergeſtellt. Die 
beyden letzteren Broflamazionien des 
kurfürſtl. Miniſeriums haben ihre 
Wirkung nicht verfehlt, und die Ins 


| fargeuten, an deren Spitze ſich ein 


ſicherer Major Ußler und mehrere ge⸗ 

diente Off ziere befanden, die Schon 

die Feſtung Ziegenhayn bedrohten, 

und gegen welche franz „Truppen und. 

die Gensd'armerie auf Wägen herbey⸗ 

geführt wurden, ſind zum Theil oh⸗ 
ne 


* N 
2 


5 


ſchen Heeres iſt vor das ſeſte Giurge⸗ 


Paſchalik zu Widdin. 


— ns — 


ne große Er ꝛeſſe 
gangen. ii 255 

t een biken 
Vor Gullatz liegen über 70 Kano⸗ 
nierſchaluppen, ſie ſollen noch durch 
eiue Diviſion von Sebaſtopel her ver⸗ 


auseinander ge⸗ 
— 1 N 8 78 


al 
— 


ſtärkt werden. Auch die Kriegsgou⸗ 


verneurs von Odeſſa und Taganrog, 
Herzog von Richelieu und Generallteus 
teuant von Roſenberg, haben ſich mit 


den umerhabenden beträchtlichen Gar⸗ 
-ttifonen in Bewegung geſet. 
„ Am 27 Dez. Abends traf Fütſt 
Bpfilandi, mit dem Genkral en Chef 
Michelſon ) von Jaſſy zu Buckareſt, 
der Hauptſtadt der Wallachey, ein. 
Er wurde mit dem Geläate aller Glo⸗ 


cken und dem Donner der Kanonen 
empfangen. 
„Eine ſtarke Abtheilung des ruſſi⸗ 


wo gerückt, welches eine türkiſche Be⸗ 
ſatzung von 1500 Mann hat, und 


entſchloſſen ſchien, Gegenwehre zu lei⸗ 


ſten. In der Moldau, wie in der 
Wallachey, ſammeln ſich. mehrere 


Freykorps von Arnauten, Serviern 


und Bosniern, zum Dienſte der ruſſ. 
Armee. 121 5 * ni 
Paßwan Oglu hat ſich aus der 
kleinen Wallachey ganz zurückgezogen, 
und hält ſich ganz ruhig in feinem 


| Rußland. 
Fortfegung 

chenen Petersburger Artikels. 

Jetzt gilt es mehr, als damals, denn es 


gilt den Kampf für die Behaltung 
alles, was der Nazion ehrwürdig 


des in Nr. 8. abgebro⸗ 


f 


x 


il 


— 


Lu el 
und der Menſchheit heilig iſt, Nur 
für Unabhängigkeit und Selbſtſtän⸗ 
digkeit hat der König die Waffen er⸗ 
griffen. Das weiß die Nazion, das 
weiß die ganze Welt, und es wird 
dem Feinde nicht glücken, das Volk 
durch feine Vorſpiegelungen einer Kog⸗ 
lizion zu täuſchen, von der er auch 
nicht die geringſte Spur aufzudecken 
im Stande iſt. Ju jenem Kampfe 
ſtand Preuſſen allein, oder doch ohne 
bedeutende Unter ſtützung einer andern 
Macht, gegen die erſten Mächte Eu⸗ 
ropens. In dieſem darf es auf den 
Beiſtand des mächtigen und großmü⸗ 
thigen Alexanders rechnen, der mit 
ſeiner ganzen Macht zu deſſen Erhal⸗ 
tung aufſteht. Preuſſen wird in die⸗ 
ſem großen Kampfe nur ein und daſ⸗ 
ſelbe Intereſſt mit Rußland haben. 
Ju fo inniger Vereinigung beyder 
Mächte, zu einem forheiltgen. Kampfe 
gegen einen Feind, deſſen Macht ſchuell 
zu einer ſo ſchwindelnden Höhe ange 
wachſen iſt, daß er im Glücke keine 
Schranken mehr kennt, kaun der 
glückliche Ausgang nicht zweifelhaft 


ſeyn. Aus dager in der Gefahr, nur 


dieſe allein, nach dem ruhmvollen Bei⸗ 
ſpiele der Voreltern, kann und wird 
unfehlbar zum Siege führen. sit 
Hierauf folgt der charlottenburger 
Waffenſtillſtaud. und “die Note des 
Prinzen von Benevent an die königl. 
preuſſ. Bevollmächtigten. Obgleich 
erſterer nicht ratifizirt wurde, und for 
mit auch von keiner; ausgezeichneten 
Erheblichkeit iſt, folgen, um der 
Vollſtändigkeit willen, gleichfalls hier⸗ 
NA (n hetzen Be 
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neben beyde Aktenſtücke ihrem ganzen 
Inhalte nach: 1 

Se. Majeſtät der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen, König von Italien, und Se. 
Majeſtät der König von Preuſſen, has 
ben in Verfolg der ſeit dem 23. Oktober 
zur Wiederherſtellung des zwiſchen ih⸗ 
nen ſo unglücklicher Weiſe geſtörten 
Friedens, eröffneten Unterhandlun⸗ 
gen für nöthig erachtet, Sich über 


einen Waffenſtillſtand zu einigen, und 


in dieſer Abſicht zu Ihren reſpektiven 
Bevollmächtigten ernannt, nehmlich 
Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzo⸗ 
ſen, König von Italien, den Divi⸗ 
ſionsgeneral Michael Düroe, Groß: 
kreuz der Ehrenlegion, Ritter des 
ſchwarzen und rothen Adlerordens, und 
des badenſchen Ordens der Treue, 
Großmarſchall des kaiſerl. Pallaſtes, 
und Se. Majeſtät der König von 
Preuſſen den Marquis Jerome von 
Luccheſini, Staatsminiſter, Kammer: 
herrn und Ritter des ſchwarzen und 
rothen Adlerordens, und den Gene. 
ral Friedrich Wilhelm von Zaſtrow, 


Chef eines Regiments und General⸗ 


inſpektor der Infanterie, Ritter des 


rothen Adlerordens, und des Ordens 


für den Verdienſt, welche, nachdem 
ſie ihre Vollmachten ausgewechſelt 
haben, über folgende Artikel überein⸗ 
gekommen find: Art. 1. Die Trup⸗ 
pen Sr. Majeſtat des Königs von 
Preuſſen, welche ſich gegenwärtig auf 
dem rechten Ufer der Weichſel befin⸗ 
den, vereinigen ſich zu Königsberg 


und im Königreiche Preuſſen, vom N 
ſchen, blühende Bohnen, reife Erd» 


rechten Ufer der Weichſel an. 
(Die Fortſ. fol gt.) 


Miscellen. 
Der bekannte Antiquar, Federi⸗ 
ei, hat ſo eben eine Abhandlung ge⸗ 


ſchrieben, worin er die Behauptung, 


daß die Buchdruckerkunſt im Trevifa⸗ 
niſchen erfunden worden ſey, mit 
folgenden, ſeiner Anſicht nach, nicht 
unerheblichen Thatſachen und Bewei⸗ 
ſen unterſtützt: 1457 lebte zu Feltri, 
bei Treviſo, ein Rechtsgelehrter und 
Dichter, Namens Pamfilo Guaſtal⸗ 
di. Dieſer Guaſtaldi, der eigentli⸗ 


che Erfinder der Buchdruckerty, zeigte 
ſeine Kunſt einem jungen Deurfchen, 


Fauſt Kamerburg, der ſich bei ihm 


aufhielt, um Italieniſch zu lernen, 
und der 8 nach Mainz 


brachte, es feinen Freunden, Schaͤf⸗ 
fer und Guttenberg, mittheilte, und 


immer weiter verbreitete, m Gua⸗ 


ſtaldi's Bachſtaben waren von Holz 
und beweglich. Mit ſeinen Schrift⸗ 
zeichen wurde in Mainz 1457 in 
Pſalmenbuch gedruckt. Drey deutſche 
Buchdrucker, Johann von! Hrffen, 
Herm. Lichtenſtein, und Bernhard 
von Kölln, kamen 1476 und 1479 


nach Treviſo, um die Kunſt von ih⸗ 


tem erſten Erfinder zu lernen. Im 
sten Säkulom find 82 Werke zu 
Treviſo gedruckt worden. 

Von Brüſſel meldet man unterm 
3. Jan. daß die außerordentliche 
milde Jahrszeit ein ſeltenes Schau. 
ſpiel der Vegetazion zwiſchen den Ge⸗ 
meinden Penthy und Vilvorde bewirk⸗ 
te. Man ſieht daſelbſt Gerſte in Aeh⸗ 
ten, mit blauen Kornblumen bazwi⸗ 


bteren. 
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Avertiſſemente. 
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Ankündigung. 


Vo der k. k. galtziſchen Staatagl⸗ 
terveraͤußerungskommiſſton wird bier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu kemberg 


in der ꝛten Hälfte des Monats Fe⸗ 


bruar 1807 das im radomer Kreiſe ge⸗ 


legene S iftungsfondsgut. Maruſßzow 
mittelſt §fentlicher Verſteigerung ver⸗ 


kauft werden wild. 


Zu dieſem Gute, fo aus dem Dorfe 
9 eus be gehoͤren 22 
Unterthansonſäßigkeiten, die jährlich. an 
463 Nobotzug⸗, 1872 Fuß ⸗ und 38 


; Namens beſteht, 


Huͤlſstäge zu leiſten haben. 

An herrſchaftl 8 
Joch, 1348 Quadr. Klafter; an Wie⸗ 
fen find 26 Joch; an Gaͤrten ſind 
1 Joch, 110, Quadr. 
Hutwaiden beilaͤufig 390 Joch vor⸗ 
handen. 


Ferners gehort dazu das Propina⸗ 


zionsrecht, zu deſſen Betrieb ſich all⸗ 
da ein Brandweinbrenn⸗ i 
Einkehrwirthshaus befindet. Der Ge⸗ 
traidezehend von den Gemeinden Borow, 
Zdreckowie, Gaſirzenbice, Mokorzin, 
Sultjow, Riekiſzilka, Ciſſow, 
Maruſzow, dann an Geldzebend von 
der Stadt Krasnik 180 flr., und der 
Gemeinde Kosciradow 7 fir, 30 kr. 

An Gebäuden ſind nebſt des Pas 


terswohnung und einigen andern klei⸗ 


nern Wohngebäuden die ſämmtlich 
von Holz erbant ſind, dann uebſt den 


gewoͤhnlichen Maierhofsgebaͤuden, eine 


Schmiede, ein Brandweinbrenn⸗ und 


ein Wirihohaus vorhanden. 


„Des bractipm fisci beſſeht in 75,050 
fire, davon der ate Theil br. 18,763 


14 Unterthanen. 
ſtlichen Aeckern ſind 9s 


Klafter; an 


und ein 


und 


fir. 30 kr. bei der Lizitazion als Reu⸗ 


geld erlegt werden muß. 


i Die übrigen Berkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
e s 3 


werden. 
HOAn kündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgü⸗ 

terveräußerungskommiſſion wird hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß in der erſten 


Hälfte des Monats Februar 1807 zu 
Lemberg das im przemysler Kreiſe gele⸗ 
gene Religionsfondsgut Jordanowka 


mittelſt Öffentlicher Lizitazion wird ver» 


kauft werden. 


Die Ertragsrubriken davon ſind fol⸗ 


Fußrobottage von 
5 b) An herrſchaftli⸗ 
chen Aeckern find 38 Joch, 839 Quadr. 
Klafter; an Wieſen und Gaͤrten 22 Joch, 
1544 Quadr. Klafter; an Hutwaiden 
11 Joch, 1066 Quadr. Rlafter ; und 
an Waldungen 42 Joch, 1470 Quadr. 
Klafter vorhanden. 8 

e) Das Propinazionsrecht. 

d) Das freye Holzungs⸗ und Wai⸗ 
derecht in den dulanowieer Privatwal⸗ 


gende: a) 1456 


dungen. 


e) Rebſt der Paͤchterswohnung, und 
den gewöhnlichen Maierhofsgebaͤuden, 
beſtehet allda ein Wirthshaus und eine 
Mahlmuͤhle. 5 - 
Das Praetium fisch beſteht in 15,28€ 
flr., davon der ate Theil mit 3820 flr. 
15 kr. als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. f 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. l 8 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion werden zu 
Lemberg in der erſten Hälfte des Mo⸗ 
i n ats 
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gelegenen aldsrfer Komarow, 
Olexiee und Jaroſziee lizitando an 


Meiſtbieter verkauft werden. 
Die Extragsrubriken find folgende 
a) 2080 Zug ⸗ ’ . 
8 0 1 : 190 „ 77 8 we 

Geſpinſtzins 1045 flr. a6 4/8 fl. 

a HALTEN TEN 5 

4) Das Propinazionsrecht. 

e) 750 Joch, 111 Quadr. 
„Wald. ö 1 ag 
Ju dem 
ſich ein Einkehrwirthshaus, und 
Olerice eine Foͤrſterswohnung. 


136 
Hen 


Das Praetium fisei beſteht in 28,319 
fl ns 308 kr., davon der gte Theil pr. J 
532% flr. 46 kr. bei der Lizitazion als 


Vadiun erlegt werden muß. 155 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
denn bei der Lizitazion bekannt gemacht 
BEN Eee 

18 
18193 


werden 
eee 


11.2809 215 an Fe BE re 
„ aNukfindigung.; 


. i 1 


mit bekannt gemacht, daß in der aten 


Hälfte des Monats Februar 1807 zu 


Lemberg das im Erafauer Kreiſe gelege⸗ 


ne Stiftungsfondsgut Bronezyce und 


7 


rung verkauft werden wird. 
N Dieies Gut beitehet aus den oben 
genannten zwei Doͤrfern, wozu in al⸗ 
em 3 in dem Privatdorfe Krzyſzkowiee 
befindliche Gaͤrtler mit gerechnet, 


16 Unterthanen gehören, die inventans 


‚mäßig jährlich an Nobot 170 afpännige 
Zugtaͤge, 2328 Fußtaͤge, 5, Kovei 


80 Ellen Geſpinſt zu entrichten haben, 


— Die herrſchaftlichen Aeckergruͤnde be⸗ 


tragen; bei Bronezyee 118 Korez, 15 
Garnef; die Wieſen 6 Korez, 15 Gar⸗ 
tes; Die Gärten 15 Garnez und bei 
Przyezniow die Aecker 2790 Koreß/ 14 


ats e ae im ficner Kreiſe 
m 

2391 Fußtobotstäge. 

1 f 5 


Klafter 


Dorfe Komoros befindet | 
u 


a se 
Von der k. k. galiziſchen Staatsgü⸗ ] Von 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


Irzyezniow durch öffentliche Verſteige⸗ 


rnez; die Wieſen 25 Korez, 15 P 
5 e Gatten 1 EAN 
ronczycer- Gründen muß 
der Naturalgetraidezehend abgegeben 
ah 55 85 die Gründherr⸗ 
aft den Naturalzehend von den przy⸗ 
czuiower ble Aale eee 
nenden 3 Unterthanen zu beziehen. 

An herrſchaftlichen Gebaͤuden find 
nebſt den geivößnlichen landgrtig erbau⸗ 
ten Scheuern, Stallungen und Scho⸗ 
‘pfen, eine ee e und zwei 
Schafferswohnungen, theils von ge: 


1 
+ 
1 
4 


ſchnittenem Wandholze, und zum The 
von Flechtwerk erbauet, ce 
Das braetium zei beſſehet. in 6376 
flr. 45 kr., davon der gre Theil mit 
15,918 flr. 30 kr. bei der Lizitazion als 
adium erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer 
den bei der Verſteigerung bekaunt ge⸗ 
macht werden. n = 55 g Er — 4 8 3 x 


- Ankündigung. r 
der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier: 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweiten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im 171 0 Kreiſe 
liegende Stiftungsfondsgut Zagurzany 
zur offentlichen Verſteigerung wird 
verkauft werden. 5 
Dieſes Gut beſteht aus dem Dorfe 
Zagurzany, welches 3/4 Meilen von 
der Stadt Nopwemiaſto entfernt iſt, 
und wozu 19 Unterthansanſaͤßigkeiten 
gehoͤren, davon die Inventargiebigkeit 
in 2444 Handrobot⸗ und in 114 Hülfs⸗ 


wei, | tägen / (powaby) dann in 7 flr. 30 
8. Garnez Zinshaber, 45 kr. Grundzins, 
-5 Kapauner, 6 Hühner, 30 Ener und 


kr. Grundziuns, 14 Gaͤnſen, 28 Ka⸗ 

Banner; 210 Schock Ever, 198 Ellen 

Geſpinſt aus herrſchaſtlichem Materia⸗ 

le und 10 flr. 1 beſtehen. 

An berrſchaftlichen Neckern gehören - 
dazu 244 Korez, 1 Garnez; au Wie, 
fen 30 Korez; an Gärten: 1 / Ko⸗ 

tez, und einige unbedeutende * 

ut⸗ 
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nitwafde, die mit den Unterthauen 
dee gan 


ur Ausübung des dazu ge * ! 


dee iſt ein 
aus, und ne 
Br bergeſtellten Diaierpofegebäliben, | 
eine Pächters⸗ und ei 
wwobuing oer geſchuttenen Wandbol⸗ 
ze vorhanden. 1 f 5018 e 

Des Pragtim sel beftebati; in 


20/478 flir. 48 kr., davon der ate Theil 5 


pr. 7358 flr. Zo kr. bei der Azitazion 
15 Vadium 1 werden muß. 
übrigen Verkau sbedingniſſe wel den bei 


der ER bekaunt macht, nden ; 


ann N22 


. 9 { Jer 
si Ankündigung. 4 
e Seiten der k, k: gangen 

Staßtsgürerveräußerungskommiſflen. 
wird Be in der ngen HA 55 
des ats Februgr 1807 

rakauer Kreiſe gelegene S 
fondsgut Opatkowicki durch 195 
Wee verkauft werden. 
Die 951 . davon beſte⸗ 


22 e een: Unterth Bands 
bnldigfeiten: 1734: "ein e „22 
Huͤlfshandtaͤge, 33 Ellen 955 


ai 130 iR 75 kr. 
Sede ſchaftz, 241 Korez, 7 
. bal „ech 80 Korez e enz 
are}, arten. 


00 N 55 


igens iſt nebll seh, e 
L EZ als ze 


Speicher „eine ans sehen ert, 
baute, e „von stem 


701“ 


gutem ande, por handen. 

Das Praetium Hal beſie t in 71,708. 
ft. = kr. / davon deb, ale hei Il pr. 

1 20, . le Da 1 

Roh n e, erl. 

Die ubrigen Metall 
den bei der Lizitaſion bei gemacht 
* 


wer 110 muß. 


| e en 
Desde Olechowa, Vendziemysle, Dom⸗ 


den gewöhnlicheiwland⸗ 


ine Dispoſitors⸗ [te Unte 


als Ar hevmitteln, auf eigene Unkoſten 


Teſtugge⸗ 


29 Krakau den 13. Jaͤnner 1807, 


Propinazionsrecht.. 1 


, Stallung, n 


Monats Febi nar 


| ont 


I Mein e Mid h 


n bei 


ingniſſe wer⸗ 


„Na ch rich t. r 0 
die Dominien Sendzu⸗ 


Trziana, Swileza und Przy⸗ 
Se im rzeſzower Kreiſe während 
der fuͤrgeweſten Epidemie ihre erkrank⸗ 
kthanen ſowohl mit. Lebens⸗ 
ieſes unei⸗ 


vorge haben; ſo wid d 


‚gennähkige und’ meuſchenfteundliche Be⸗ 


Wee zur allgemeinen Kenutniß und 
eiſerung gebracht. 


Lemberg den 28. Dez. 1506. 18 
Kundmachung. 


„on Magistrat der koͤnigl. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiermit öffentlich be⸗ 


kannt gemacht, daß am 30. [. M. und 
2 8 Vormittags um 9 Uhr verſchiedene 
df den alten Rathhaus befindliche 
Bilder, welche auf die . von 
dem geweſfen Königreich Pohlen Ve⸗ 
zug haben; und daſelbſt durch erwahrs⸗ 
loſung zu Grunde gehen koͤnnten, „au 
Liebhaber und Meinbietende gegen 
gleich baare‘ Bezahlung. werden vera, 
ſert werden. Kaufluſtige koͤnnen die 


Beſchreibung und Schätzung derſelben 


bei dem Magiſtratsrat 
dem neuen 1990555 

Goll mayer 
f Vom Magiſtrat der k. 


ni ee 
ſehen. 

u 190 134 

Hauptfcbe 


Ju 3 


Is; ak weh ‚39 m 
Bon. ber. che en Stoatsg üs 

telberäußerungel ommiſſion wird zie 

Lemberg in der zweyten Hälfte des 

1 f 1803. Jene im — 
quer. leiſe, a. EL op Sti tunggf 

re zie n Mel: fentlichen V 


tbeſßehet in der Ho iz, 


Dorfes gleichen Ran nd hat 
deen a bas lan N. 


x) Bon 


ER 


a) Von den Unterthanen inventar⸗ 


mäßig 624 vierſpaͤnnige Zugrobotsta⸗ 


ge, 1030 Fuß und 48 Powabi oder 
Huͤlfshandtage, 23 Kapauner, 4 Schock 
45 Stuͤck Ever, 182 Ellen Geſpinſt, 
6 flr. baaren Grund zins. 
b), Feldwirthſchaft: 116 Koreß, 16 
Garnes Ackergründe; 11 Korez, 16 
Garnez Wieſen ; 2 1/2 Korez Gaͤrten. 

c) Der Zehend von den Unterthans⸗ 
ſeldern. J a 


d) Das Propinazionsrecht „ iu des, 


en en ein Wirthshaus vor⸗ 
TERROR De En; 
e) An Muͤhlenzius 22 flr. 30 kr., 


wobei die Grundherrſchaft das Ge⸗ 
treide fuͤr den ae Bedarf un⸗ 


entgeltlich vermahlen laſſen kann. 
19 Nebſt den gewöhnlichen: landar⸗ 
tig erbauten Wirthſchaftsgebaͤuden, als 
Scheuer, Stallung, Speicher, Scho ⸗ 
nfen, Keller, iſt eine aus Wandholz er⸗ 
Haute W ’ 1 den, die 
in gute tande befindet 
bea ee beſtehet in 
63,768 flr. 480 kr. davon der gte 
Theil pr. 18,942 flr. 12 kr. als Va⸗ 
dium bei der Kizitaziom erlegt werden 
uc nad eee 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der ite dan bekannt gemacht 
werden. kassel 2 


Ankuͤndigung. 

In der zweyten Haͤlfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 wird von der k. 
I. galiziſchen Staatsguͤtetveraͤußerungs⸗ 
kommiſſton zu Lemberg! das im kra⸗ 
kauer Kreiſe, nur 1 Meile von der 
Stadt Krakau gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Miſtrzejowice mittelſt öffent: 
licher kizitazion verkauft werden 
Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
zen Dorfe gleichen Namens, wozu 
1 Unterthanen gehören, die jahrlich 


ER 


an Naturalrobot 332 Zug +», 1664 Fuß⸗ 
und 40 A dann 6 Kapanner, 
2 Schock Eyer und 116 Ellen Ge⸗ 
ſpinſt zu entrichten ſchuldig ſind. 
An herrſchaftlichen Aekergrüͤnden find 
beilaͤufig 188 Korez, an Gärten 3 12 
Korez, an Wieſen 24 1 2 Korez, an 
Hutwaiden 3. / Korez vorhanden. 
Das Gleba iſt durchaus gut. Auch 
bezieht die Herrſchaft den Zehend von 
4 ganzen Bauergruͤnden, und hat das 
Propinazionsrecht, zu deſſen Vetrieb 


ein 0 geraͤumiges Wirthshaus 
NET 74 . 


vorhanden ens dt 
Die paͤchterswohnung iſt zum Theil 
ganz neu gebaut, und die uͤbrigen 
Wiethſchaftsgebäude als Stalluſig, 
Schöpfen, Speicher, Scheuer befin⸗ 
den ſich im iktelmäßigen Zuſtand. 

Das Praetium fisch beſtehet in 
62,011 flr. 15 kr., davon der ate Theil 
855 15,503 flr. bei der kizitazion als 
Vadium erlegt werden muß. 2 


4 
443 


Se. Majeſtät haben vermöỹge Hof⸗ 
dekrets vom g. November J. J. das 
im Jahre 1790 auf die Magnefia 
commanis et Muriae gelegte Ein⸗ 
fuhraverbot aus dem Auslande aufzu⸗ 
heben, und zu geſtatten gnaͤdigſt ge⸗ 
kuhet, daß ſolcher gegen Entrichtung 
eines Zolles von zwoͤlf Kreuzern vont 
Guldenwerthe, wieder eingefuͤhrt wer⸗ 
den koͤnne. 48.5 R 
Welches zur allgemeinen Wiffen⸗ 
ſchaft mit dem e „ 
macht wird: daß in Folge des er⸗ 
wähnten Hofdekrets dis Einfuhr der 
ausfändifchen Magneſſa ſogleich wies 
der verboten werden wird, ſobald in⸗ 
ländifche Fabriken ſich ausweiſen, dies 


ſelbe nach dem erforderlichen Bedarf, 


und von gehoͤriger Qualitat liefern 

konnen. a 

Lemberg den 5. Des: 1906. * 
Ans 


Anhang zur Krakauer Zeitung Nm 9. 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveräußerungskommiſſion wird hier- 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im krakauer Kreiſe 
elegene Stiftungsfondsgut Pruſſo mit 

iskupice, mittelſt Öffentlicher Verſtei⸗ 
erung an dem Meiſtbietenden ver⸗ 
auft werden wird 8 

Die Beſtaudtheile und Nutzungsru⸗ 
briken dieſes Guts beſtehen in fol⸗ 
genden > 2 

a) Das Dorf Pruſſo, fo nur 1 ı% 
Meile von Krakau liegt, und um ei⸗ 
nige Meilen weiter entfernte Dorf 
Biskupice. Bei erſteren befinden fich 
23 Unterthanen, die 936 vierſpännige 
Zug , 1283 Fußrobots⸗ und 56 Po⸗ 
wabi oder Hüͤlffstaͤge zu leiſſen, donn 
0 fir. 48 kr. Grundzins, 8 flr. Robot⸗ 
relnizionszins, 6 Korez Zinshaber, 8 
Säule, 18 Kapauner, 90 Stück Ever 


und 96 Ellen Geſpinſt zu entrichten ! 


Beben. + 

Das bei dieſem Dorfe befindliche 
Vorwerk beſtehet beylaͤufig in 225 Ko⸗ 
rez. Aeckern, 4 Korez Gärten und 18 
Kores Wieſen. 

b) Bei dem Dorfe Biskupiee beſte⸗ 
hen zo Anſaͤßigkeiten, von den die 
Herrſchaft jährlich 30 fir. 37 4/8 kr. 
Grundzins, 26 lt. 52 4/8 kr. an Ro⸗ 
botreluizion, 1 flr. 12 kr. fiir Kaͤſe und 
Lichtſwaͤne, 72 Korez Zinshaber, 12 
Gänſe, 24 Kapauner, 12 Hühner und 
6 Schock 7 Stuͤck Eyer zu for⸗ 
dern hat. . ES : 

Herrſchaftliche Grundſtuͤcke find hier 
keine vorhanden. 

e) An emphiteutiſchen Zins, von 
den in beiden Doͤrfern befindſichen Muͤh⸗ 
len 36 flr, dann von eben denſelben, 


Februar 1807 wir 


12 Stuͤck Kapauner, 3 Ellen Ge⸗ 
ſpinſt und 4 Powabi oder Hüͤlfstäge. 
a An baaren Geldzehend 102 fir. 
30 kr. 1 i 
e) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Betrieb in Viskupice ein Schankhaus, 
und in Pruſſy ein Brandweinh aus be⸗ 
ſtehet; nebſtbei iſt in Pruſſy eine Paͤch⸗ 


terswohnung ſammt den gewöhnlichen 


landartigen Maierhofsgebaͤuden vor: 
handen. ; 

Das Praetium fisci beſtehet in 
69,516 flr. 15 kr., davon der 4te Theil 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. : 

‚Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. g 2 


777d 
Ankündigung. 


In der zweyten Haͤlfte des Monats 
von Seiten der 

k. galiziſchen Staatsguͤterveraͤuße⸗ 
rungskomnuſſion zu Lemberg, das im 
krakauer Kreiſe gelegene zur promni⸗ 
ker Kammerolverwaltung gehörige und 
von derſelben bisher mittelſt Verpach⸗ 
tung benntzte Stiftungsfondsgut Glem⸗ 
boka lizitando an dem Meiſtbieter 
verkauft werden. b 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
Glembokg, fo 2 ½ Meile von der 
Stadt Krakau gelegen iſt. Darin be⸗ 


— 


finden ſich 14 Unterthansanſaͤßigkei⸗ 


ten, davon die Herrſchaft inventar 
mäßig zu fordern hat: 520 vierſpaͤn⸗ 
nige Zug „ 1173 Fußrobots⸗ und 
30 Powabi oder Huͤlfstaͤge, 56 kr. 
Grundzins, 6 Korez Zinshaber, 4 Ka⸗ 
pauner, 14 Huͤhner, 1 Schock Ener 
und 90 Ellen Geſpinſt. Die herr⸗ 
ee Aecker betragen gegen 

222 


— 82 — N * N 
222 2g Kore, die Wieſen 11 2/3 Ko⸗ e) Herrſchaftliche Aecker find 283 
rez, die Gärten 12 ½ Korez, die Joch, 874 Klafter; Wieſen 221 Joch, 
Hutwaiden 13 Korez. Die Wie⸗ 727 Klafter; Gärten 17 Joch, 259 
fen find durchgehends gut, die Aecker Klafter; Hutwaiden 556 Joch, 439 
aber zum Theil von mittelmäßigem | Klafter, welche letztere von der Herr⸗ 
Gleba. An herrschaftlichen Gebäns ſchaft und den Unterthanen gemein- 
den iſt eine Paͤchterswohnung von ges ſchaftlich benutzt werden. 
ſchnittenem Wandholze, ein Speicher d Der Propinazions⸗Muͤhlen⸗ und 
von rundem Holze, eine Viehſtallung J Fiſchereynutzen. 
ebenfalls von rundem Holze erbaut, e) Waldung 913 Joch, 1457 Klaf⸗ 


— 


vorhanden. Die übrigen Wirthſchafts⸗ ter, die von den vormaligen belzer 


gebäude, als Scheuern und Schopfen Staroſteywaldungen dahin zugetheilt 
ſind landartig von Flechtwerk. worden, 

Das Praetium fisei beſtehet in Uebrigens befindet ſich auch allda 
60,087 flr. 30 kr., davon der ate f nebſt den gewohnlichen Wohn⸗ und 
Theil mit 15,022 flr. als Vadium 4 Wirthſchaftsgebaͤuden ein großes maſ⸗ 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. | fives Schloßgebaͤude vom harten Mas 

Die übrigen Verkanfsbedingniſſe wer- teriale erbaut, ſo noch in gutem 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht [ Stande iſt, und ebenfalls mitverkauft 


werden. 2 wird. = 
Das Praetium fisci beſtehet in 
An kuͤndigung. 190,737 fir, 30 5/8 kr., davon der 


17 . A.4te Theil pr. 47,685 fir. als Vadium 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgü⸗ |} bei der Pisitasion erlegt werden muß. 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier; Die übrigen Verkaufsdedingniſſe wer⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der et: den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
ſten Hälfte des Monats Februar 1802 f werden. de 1 


zu Lemberg die im zolkiewer Kreiſe ge» en ee 
legene Staatsherrſchaft Kriſtianpol, ; 


mittelſt Öffentlicher Verſteigerung an Ankuͤndigung. 

dem Meiſtbietenden wird verkauft Von der k. k. Staatsgäterveräuße: 

werden. : rungskommiſſſon wird hiermit bekannt 
Die Ertragsrubriken davon beſtehen 1 gemacht, daß zu Lemberg in der ers 

in folgenden: ſten Haͤlfte des Monats Februar 1897 


a) Bon dem Markte Kriſtianpol, das im ſandecer Kreiſe liegende Reli⸗ 
der bei 300 chriſtliche und juͤdiſche Ans gionsfondsgut Chodorow, mittel öf⸗ 
ſaͤßigkeiten enthält, an Grundzins jähr- fentlicher Lizitazion au dem Meiſtbie⸗ 
lich 184 flr. 15 kr.; an Kopowe oder tenden verkauft werden wird. 


Schnittzins von den Juden 39 fr. Die Beſtandtheile dieſes aus dem 

50 kr.; dann 139 Stück Hühner, 187 [ Dorfe gleichen Namens beſtehenden 
ck, 40 Garben Getreid. Guts ſind folgende? 

b) Von den beyden Dörfern Nowy— a) Juventarmaßige Praͤſtazionen von 


dwor und Kluſzow, welche bei 10727 Unterthanen 1 fir. 34 kr. Geund⸗ 

Anſaͤßigkeiten enthalten, 6216 Zug⸗ zins, 624 Zug⸗ und 1172 Fußrobot⸗ 

und 593 Fußrobottaͤge; 34 Korez, | täge, 13 Kapauner, 1 Schock, 20 St. 

16 Garnez Haber; 85 Kapauner, 33 Ever, 26 Stuͤck Geſpinſt. > 

Hühner, zi Korez Hopfen, 156 b) Feldwirthſchaft 80 Joch, 407 

Straͤnge Geſpinſt. 3/6 Quadr. Klafter Aecker; u 
b ; 3 


— 33 
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963 2/8 Klafter Gärten und Wieſen; 
6 Joch, 1244 Klafter Hutwaiden. 

c) An Waldungen 13 Joch, 430 
Klafter. f 

d) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausübung ein Wirths⸗ und Brands 
weinhaus vorhanden iſt. 

e) Von der Muͤhle, die einem Un⸗ 
terthan gehoͤret, bezieht die Herrſchaft 
jahrlich 10 flr. Zins. 25 5 

Uebrigens gehoͤrt zu dieſem Gute 
nebſt den im Dorfe Chodorow befind⸗ 
lichen Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, auch noch ein altes Wohngebaͤu⸗ 

de in dem nahen Städtchen Bobowa. 

Pro Praetio fisci wird die Sunune 

von 23,410 flr. 55 kr. angenommen, 
davon der gte Theil pr. 6353 fir: bei 
der Lizitazion als Vadinm erlegt wer⸗ 
den muß. . n 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 
macht werden. 1 


An kuͤn digung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveräußerungsfommiffion wird bier: 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der erſten Hälfte des Monats Fe: 
bruar 1807 die im bochnier Kreiſe ge: 
legene Staatsherrſchaft Dobessce mit⸗ 
telſt öffentlicher kizitazion an dem 
Meiſtbietenden wird verkauft werden. 

Dieſe Herrſchaft beſtehet aus fol⸗ 
genden Ortſchaften: ; 

a) Die Stadt Dobezpee, die Dir; 
fer Winiari, Rudnik, Skrzinska, Brzo⸗ 
zowa, Targoßiun, Barletka Korniat⸗ 
ka, Gorne, Posnachowiee, Wisniowa, 
Irzmanow, Robielnik, Wenglowka, 
und den benden in den Doͤrfern Ir⸗ 
mandw und Kornatka befindlichen 

ogtenen gleichen Namens. 

b) Die dazu gehörigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten find folgende: An Grund⸗ 
sing 361 25 8 als 952 5 
robot 37,064 Zug, 18,186 Handtaͤge; 
169 Stück Kapauner, 616 Hübner; 


| 


1026 Quadr. Klafter; 


26 Schock 39 Stuͤck Eyer; 300 Schock 
Schindeln zu machen, 525 Korez 29 ½ 


Garnez Zinshaber, 1727 Ellen Ges 


ſpinſt. & ; 

e) Nebſt den Vogteygruͤnden, die 
bei Irzmanow an Aeckern 45 Joch, 
1590 Quadr. Klafter; an Wieſen 14 
Joch, 1237 Quadr. Klafter ; an Hut⸗ 
waiden 16 Joch, 747 Quadr. Klafter, 
und bei Kornatka au Aeckern 33 Joch, 
an Wieſen 
4 Joch, 1500 Quadr. Klafter; an 
Hutwaiden 42 Joch, 100 Quadr. 
Klafter beſtehen, befinden ſich bei die⸗ 
fer. Herrſchaft 5 Maierhoͤfe, die zus 
ſammen an Aeckern 464 Joch, 1201 
Quadr. Klafter; an Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten 92 Joch, 464 Quadr. Klafter; 
an Hutwaiden 150 Joch, 400 Quadr. 
Klafter. 

d) Das Propinazionsrecht, zu dieſer 
Ausuͤbung 2 Brandweinbrennhaͤuſer, 
1 Bierbrauhaus, und mehrere Schank⸗ 
und Wirthshaͤuſer vorhanden ſind. 

e) Der Nutzen von den herrſchaftli⸗ 
chen Muͤhlen, deren ſich 2 bei der 
Stadt Dobezyee, ı mit 6 Gängen und 
1 Tuchwalke, die 2te mit 2 Gängen 
befinden. Die zie von 2 oberſchlaͤch⸗ 
tigen Gängen iſt in dem Dorfe Skrzin⸗ 
ſki. Die gte in Kornatka gehoͤrt dem 
Muͤller, der jährlich 10 flv. Zins das 


von an die Herrſchaft zu zahlen hat. 


) Die Fiſcherey in dem Rabafluß, 
fo weit er das dobezycer Territorium 
durchſtroͤmt. 

g) An Schafwaidezins wird von den 
Gebirgsgemeinden 5 ½ kr. pr. Stück 
an die Grundherrſchaft bezahlt. 


h) Der Flaͤcheninhalt der Waldun— 
gen beträgt 1437 Joch, 813 Quadr. 
Klafter. Uebrigens befindet ſich bei 
dieſem, außer den gewöhnlichen Maier⸗ 
hofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 
gen, Schopfen, Speichern, eine ges 
dumige Pachterswohnung in der Stadt 
Dobezyee. . 5 

Pro 


Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 221,407 flr. 33 7/8 kr. angenom⸗ 
men, davon der ate Theil pr. 55,352 
flr. bei der Lizitazion als Vadium baar 
erlegt werden muß. | 
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Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. * 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 26. Jänner. 

Der Herr Joſeph von Bentkowski mit 2 

Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 

91., kommt von Ziempinow aus Oſtgali⸗ 


zien. rt 

Der k. k. Kreisſekretaͤr Herr Joſeph Legelly, 
wohnt in der Stadt, Nr. 113., koͤmuit 
von Kieltze. Ä 

Der Herr Graf Anton von Pototzki mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
504., koͤmmt von Wien. 

2 Am 27. Jänner. 

Der Herr Georg von Dobrzanski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 945, 
koͤmmt von Kaniow aus Oſtgaltzien. 

Der k. k. Landrechtskanzeliſt Herr Franz 

Einberg, wohnt in der Stadt, Nr. 121 
koͤmmt von Lublin. e 

Der k. k. Kreieophiſikus Herr Johann Gi⸗ 
leer mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 3 4, koͤmmt von Mislenitz. 

Der Herr Ignaz von Dowbor mit 4 Ber 
dienten, wohnt in Stradom, Nr. 16., 
koͤmmt vom Lande. 
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Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 25. anner. 


Die Dienſtmagd Agnes Jaworska, 25 Jahr 
je x hitzigen Gallenfieber, im St. La⸗ 
Zarſpital. 2 s 
Te r 1 Haller, 18 
a an q i . 
Tad 125 5 ch rlachſieber, in der 
Am 26. Jaͤnner. 
Die Wittwe Regina Liber, 82 Jahr alt, a 
Schwaͤche, in Kleparz, Rr. ri 4 5 
Der Marianna Nowa“ oska i. S. Ignaz, 73 
f N — 5 an Konvulſionen, in Kaſimir, 
Nr. 102. A 


7 
=. 


* 
a Am 27. Nnnert. 

Dem Schneider Joſerh Nuptzinski ſ. T. 

Sophia, 4 Jahr alt, an Steckkathar, in 

der Stadt, Nr. 16. 

ee Dr ige f. W. So⸗ 

hia, 40 Jahr alt, an i 
bah 8 g . an Faulfieber, in Kle⸗ 
„ Am 28. Jauner. 

Das Spitalweib e Lukaſchoweka, 
28 Jahr alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 391. 

Dem Tagloͤhner Johann Kanti Kobineli f. 
T. Salomeg, 2 1% Jahr alt, an Steck⸗ 
kathar, in Kleparz, Nr. 148. 

Der Bettler Martin Sadoweki, so Jahr 
meet der Lungenſucht, im St. Lazar⸗ 
pital. 1 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom 27. Jänner. 1807. 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu | 12 — 111— 10 — — 
i 30 9130 8130 ̃ (f—— 
— — Gerſten — 6130 sc sI— — — 
— — Haber — 4130 415 4 — a 
— — Eben — | 9 8. — 7— 4 . 
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